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Verein Gundeldinger Koordination (GuKo): 
Dornacherstr. 210, 4053 Basel, 
info@gundeli.org/www.gundeli.org 
(ab März online)

Quartiersprechstunde 
(nur noch bis 18.9.!): 
Mittwoch, 14.30–17.30 Uhr 
Büro GuKo, Dornacherstr. 210, Basel,  
5. Stock

Donnerstag, 13.30–17 Uhr 
Bibliothek Gundeldingen, Güterstrasse 
211 (Gundeli Casino), 1. Stock

Achtung: Ab 18. September neue 
Öffnungszeiten! 

Weitere Termine nach Vereinbarung 
(info@gundeli.org)  

Keine Quartiersprechstunde findet in den 
Herbstferien statt (30. Sept – 15. Okt.).

Führung: 
ProSpecieRara 
als Hüterin der 
Vielfalt für alle  
(26.9.2023, 17 Uhr)
Seit Gründung der Stiftung 1982 
setzt sich ProSpecieRara dafür ein, 
gefährdete Kulturpflanzen und 
Nutziere vor dem Aussterben zu 
schützen. Über das Gütesiegel Pro-
SpecieRara fördert sie die nachhal-
tige Nutzung dieser genetischen 
Ressourcen für künftige Genera-
tionen. Dabei arbeitet die Stiftung 
mit einem grossen Netzwerk an 
ehrenamtlichen Gärtnerinnen, 
Züchtern und Landwirtinnen zu-
sammen und kooperiert auf ver-
schiedenen Ebenen mit Gemein-
den, Kantonen und dem Bund. Auf 
politischer Ebene konzentriert die 
Stiftung ihre Aktivitäten auf die 
Saatgutpolitik und verteidigt ihre 
Interessen auf Bundes- und euro-

päischer Ebene. Béla Bartha, diplo-
mierter Biologe und Geschäftsfüh-
rer von ProSpecieRara, stellt uns in 
der spannenden Führung die Viel-
falt der Stiftung vor. 

Dienstag, 26. September 2023, 
17–18:30 Uhr, Teilnahme kostenlos 
und ohne Anmeldung. Treffpunkt: 
Unter Brüglingen 6, 4052 Basel 
(Platz vor ProSpecieRara-Haupt-
sitz unterhalb der Merian Villa in 
den Merian Gärten). Leitung: Béla 
Bartha, Geschäftsführer Pro Spe-
cie Rara.

Rahmenveranstaltung 
Grünes Gundeli 
17. Okt. 2023
Zukunftsfähige Stadtnatur: Bio-
diversitätsstrategie & Stadtkli-
makonzept Basel.
Was ist unter Biodiversität zu ver-
stehen? Welche Strategien und 
Konzepte hat Basel-Stadt erarbei-
tet? Welche Aspekte der Biodi-
versitätsstrategie spielen in Basel 
und auch konkret im Gundeli eine 
besondere Rolle, was bedeutet die 
Strategie fürs Quartier konkret, 
und was können Anwohner:innen 
selber tun, um zu mehr Nachhal-
tigkeit und Biodiversität beizutra-

gen? Mit diesen Fragen beschäfti-
gen wir uns am Anlass im Rahmen 
des Schwerpunkts Grünes Gundeli, 
organisiert von der Gundeldinger 
Koordination. Drei hochkarätige 
Expert:innen halten TED Talks, 
Kurzvorträge mit anschliessender 
Diskussionsrunde. Abgerundet 
wird der Abend mit einem Apéro, 
an dem sich die Zuschauenden un-
tereinander und mit den Referie-
renden austauschen können. 

Dienstag, 17. Oktober 2023, freier 
Eintritt ohne Anmeldung, 18:30–
20:30 Uhr mit anschliessendem 
Apéro. Launchlabs im Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstr. 192, Basel. 
Programm: TED Talks mit Diskussion 
•	 «Wie entsteht ein gutes Stadt-

klima für Basel?» Marc Pfister 
(M.A.), Projektleiter Städtebau & 
Architektur, Bau- und Verkehrs-
departement Kanton Basel-Stadt

•	 «Biodiversitätsstrategie Kanton 
Basel-Stadt» Dr. Yvonne Reis-
ner, Leiterin Fachbereich Natur 
Landschaft Bäume, Stadtgärtne-
rei Basel

•	 «Wie bienenfreundlich ist mein 
gelbes Blümchen? Biodiversi-
tät konkret umgesetzt» Wiebke 
Egli, Agronomin, Projektleiterin 
bei Schweizer Hagel

Vor zehn Jahren, im August 2013, 
ist der Basler Theaterschaffende 
Basil Erny zum ersten Mal im zu-
künftigen BARAKUBA gestanden. 
Er war einerseits auf der Suche 
nach einem Probelokal für seine 
Band FAMIGLIA ROSSI, suchte aber 
auch einen Ort, um ab und zu be-
freundete Künstler*innen auftre-
ten lassen zu können.

Im November 2013 hat Erny die 
Schlüssel zum kleinen Raum mit-
ten im Gundeldinger Feld bekom-
men und ab dann tage- und näch-
telang überlegt, geplant, gebaut, 
gebohrt, geschraubt, verkabelt 

Das BARAKUBA ist in seine 
zehnte Kultursaison gestartet

und organisiert. Im Februar 2014 
feierte das damals noch namenlo-
se Kulturlokal Eröffnung und im 
September 2014 startete die erste 
Kultursaison – mit insgesamt 14 
Vorstellungen.

Nun hat die zehnte Saison be-
gonnen! An rund 40 Abenden 
bietet das BARAKUBA bis Anfang 
Juni 2024 wieder die Möglichkeit, 
Menschen zu treffen, sich aus-
zutauschen, gemütlich etwas zu 
trinken und hautnah ein vielfälti-
ges Kulturangebot zu geniessen: 
Theaterabende, Jazznights, Celtic 
Folk-Konzerte, Poetry Slam und die 
neue Konzertreihe «Gundel prä-
sentiert».

 bar &
bühne

Veranstaltungs- 
Kalender
Forum Städtebau «Basel 2050» / 
Dialogtage Identitäten stärken: 
Interessierte Teilnehmende für 
Workshops aus Bevölkerung ge-
sucht! Eröffnung 7. Sept., diverse 
Tage bis 22. Nov. 2023, Infos und 
Anmeldung auf www.basel2050.
ch, Fragen an info@gundeli.org
 
Herbstmärt Heiliggeist: Freitag, 
22. – Sonntag, 24. September 
2023 rund um die Heiliggeist-
kirche. Mit Märtstimmung, 
Unterhaltung, Beizlis und Bars, 
Kinderprogramm und Tombola. 
Infos: www.herbstmärt.ch 

GundeliDräff, Solothurnerstr. 39, 
Basel: 
•	 Argentinische Music Night: 

DEL SUR DEL MUNDO, Chris-
tian Neff mit Musik-Ensemble 
aus Buenos Aires: Freitag, 8. 
September, 20–22 Uhr, Kollekte

•	 Näh-Abend: Nähen, Flicken, 
Umgestalten, Stricken: Diens-
tag, 12. und 26. September, 
19– 21 Uhr, ohne Anmeldung

•	 Movie Night: Shouf Shouf Ha-
bibi (2004 NL), Mittwoch, 13. 
September, 18:30–21:30 Uhr, 
Beitrag für orient. Fingerfood 
10.-, ohne Anmeldung

•	 Klangentspannung mit Sabri-
na: Montag, 18. / 25. Septem-
ber, 19:30–20:30 Uhr, Kollekte 
(Anmeldung 076 799 09 33)

•	 Fatale Nights im Gundeli  … 
gemein  … Musikkrimis … mit 
dem Duo fatale, Donnerstag, 
21. September, 20–22 Uhr, 
Eintritt 20.– 

Margarethenbrücke und öV-Anbin-
dung Gundeli – Selbstverständnis 
GuKo 
Als Gundeldinger Koordination ha-
ben wir am 28. August einen Anlass 
zur Sperrung der Margarethenbrü-
cke und zum «wie weiter» mit Tho-
mas Staffelbach (SBB), Esther Kel-
ler (Regierungsrätin, Vorsteherin 
BVD) sowie Ramon Oppikofer (BVB) 
durchgeführt (siehe Hauptbericht 
der GZ in dieser Ausgabe). Aus ers-
ter Hand konnten sich dabei rund 
50 Gäste darüber informieren, wie 
es zur Sperrung der Brücke für den 

Rückblick Podiumsdiskussion
Tram-, Bus- und Lastwagenverkehr 
kommen konnte und wie es jetzt 
weitergehen soll – und v.a. Fragen 
an die Verantwortlichen stellen 
und sich einbringen. Der Foliensatz 
der SBB mit weitergehenden Infor-
mationen ist auf unserer Website 
www.gundeli.org zu finden. Mit die-
sem Anlass haben wir eine unserer 
Hauptfunktionen wahrgenommen: 
Als Schnittstelle Quartierbevölke-
rung-Staat ist es unsere Aufgabe, 
dass die Gundeli-Bevölkerung sich 
über staatliche Entscheidungen in-
formieren kann. In diesem Sinne ist 

positiv, dass die führenden Verant-
wortlichen von SBB, Kanton und BVB 
bereit waren, zu der sehr unerfreuli-
chen Situation um die Margarethen-
brücke Red‘ und Antwort zu stehen. 
Es ist zudem unsere Aufgabe, im Sin-
ne der Mitwirkung zu ermöglichen, 
dass sich die Quartierbevölkerung 
– wenn immer möglich und sinnvoll 
- einbringen kann. Der gute Besuch 
unserer Veranstaltung und die vie-
len oft lebhaften (aber meist kon-
struktiven und nie verletzenden) 
Voten zeigen, dass diesbezüglich ein 
echtes Interesse vorhanden ist. Nicht 

unsere Aufgabe ist es hingegen, zur 
Margarethenbrücke oder zu kontro-
versen Themen im Quartier Stellung 
zu beziehen. 


